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Kleines eutrophes Stillgewässer mit  Uferwald umgeben von Sumpfwald sowie einer Weide im N von Zartwitzer Hütte.
Das nährstoffreiche Stillgewässer ist weitestgehend ohne Vegetation, nur vereinzelt finden sich Rauhes Hornblatt und seltener Ähren-
Tausendblatt oder an den sonst schlammigem Gewässergrund vor. Am Rande findet sich meist ein Uferwald mit hochgewachsenen Erlen, 
welche teils im Wasser stocken. Dort sind Wasserlinsen zahlreich und aspektprägend. 
Im SW fehlt der Uferwald und es grenzt eine Weide an. Vereinzelt kommen kleinere Schifröhrichte vor.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-432 - 4127, Biotopname: Stillgewässer im N von "Zartwitzer Hütte"

Alnus glutinosa Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Eupatorium cannabinum Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phragmites australis Phalaris arundinacea
Potamogeton natans Ceratophyllum demersum Myriophyllum spicatum


